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Projektziele

Pilotierung 1.0

Anwendung 2.0

Ausblick



VIRTUELLE REALITÄTEN ZUR KOMPETENZENTWICKLUNG UND REFLEXION

Studierende sollen in ihren angewandten Kompetenzen als lehrende und beratende 
Personen im Schulkontext und ihren Verhandlungsfähigkeiten als Bewerber*innen in 
Assessment Centers trainiert werden.
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„
“

Durch die Immersion in die VR-Umgebung und dem damit einhergehenden erhöhten 
Realismus der erlebten Situation können die Studierenden eigene Erfahrungen in praxis-
nahen Anwendungsfällen sammeln und werden somit besser auf reale Zukunftsszenarien 
vorbereitet.„

“

https://www.leuphana.de/lehre/lehrentwicklung/projekte/digital-transformation-lab-for-teaching-and-learning.html



TECHNISCHE UMSETZUNG
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Insta360
Pro II

Unity
v2022.1.22f1

+

Meta
Quest 2



USE CASE: BEWERBUNGSGESPRÄCH / JOB-INTERVIEW
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VERSION 1.0: LINEAR
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Prototyp: Linear

Einfacher Gesprächsablauf mit uni-
direktionalem Frage-Antwort-Muster

Grundsätzliches Realitätsempfinden

Gespräch wird als realitätsnah, lebens-
echt und authentisch wahrgenommen

Immersion

Umgebung ist immersiv und die 
Erfahrung sehr lebendig

Stress

Situation löst reelle Anspannung aus, 
zeigt sich physiologisch und kognitiv

Fehlende Interaktivität

Flexible Rückfragen würden Gespräch 
noch interaktiver erleben lassen

Feedback

Rückmeldung zur eigenen Leistung und 
Reflexion wären nachhaltig hilfreich

Umgebung

Visuelles und soziales Umfeld sollte auf 
Gesprächssituation angepasst sein



VERSION 2.0: ENTSCHEIDUNGSBASIERT

a. Kompetenzbasiertes Interview

b. 100+ Videos und Reaktionen

c. 500.000+ mögliche Gesprächsverläufe

d. Verschiedene Schwierigkeitslevel (z.B. nonverbale Reaktionen, kritische Fragen)
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VERSION 2.0: COCKPIT / FEEDBACK
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Feedback – VR-Training Bewerbungsgespräch

Name: Michael Mustermann Geschlecht: m Datum: 10.05.2023
Studiengang: PhD

Interviewinhalte

Persönliche Vorstellung

¢ Nennt Motivation und Bewerbungsgrund ¢ Erläutert Informationen über CV hinaus

£ Stellt Unternehmensbezug her £ Gibt Auskunft über Berufserfahrung/Bildungsweg

Stärken & Schwächen

£ Nennt verschiedene Stärken £ Identifiziert Mehrwert für Unternehmen

¢ Reflektiert eigene Schwächen ¢ Nennt realistischen Umgang mit vorhandenen Schwächen

£ Gibt konkrete Beispiele ¢ Ordnet Schwächen adäquat ein

Umgang mit Herausforderungen

£ Kann eigene Herausforderungen nennen ¢ Erkennt eigene Anteile und beschreibt Hintergründe

¢ Erläutert Umgang mit der Herausforderung konkret £ Lernt aus Herausforderungen

Persönliche Weiterentwicklung

¢ Nennt aktuelle Weiterentwicklung £ Ordnet persönliche Relevanz ein

£ Nennt konkrete(s) Ziel(e) ¢ Zeigt Schritte hin zu Ziel(en) auf

Ausblick auf die nächsten 5 Jahre

£ Nennt konkrete(s) Ziel(e) ¢ Identifiziert realistische Ziele

£ Zeigt Weg/Schritte in nächsten 5 Jahren auf ¢ Zeigt Motivation innerhalb von Unternehmen auf

Situative Frage: Beschwerde

£ Trifft Entscheidung und initiiert Handlung £ Kann Entscheidung nachvollziehbar begründen

¢ Reflektiert Situation, übernimmt Perspektive £ Löst das Problem, erkennt Strategie

Situative Frage: Teaminterner Konflikt

¢ Trifft Entscheidung und initiiert Handlung ¢ Kann Entscheidung nachvollziehbar begründen

¢ Reflektiert Situation, übernimmt Perspektive ¢ Löst das Problem, erkennt Strategie

Gehaltsverhandlung

¢ Kann Gehaltsforderung nachvollziehbar begründen Gehaltsforderung: 94440 € / 79999 €

¢ Nennt weitere Issues für eine integrative Lösung

Auftreten

Kommunikation

Selbstsicherheit

Selbstreflexion

Sprachlicher Ausdruck

Unternehmensbezug

Ihr erstes Angebot war deutlich zu hoch. Ihr zweites Angebot (-15%) lag 
dann aber innerhalb der Range (65000 bis 80000 €). Sie erreichen damit 
wahrscheinlich eine Einigung und nutzen 100% der Range aus.

Sie haben im Gespräch den Bezug zum Unternehmen teilweise dargestellt. Um hier beim Unternehmen Plus Punkte 
zu sammeln, achten Sie darauf das Unternehmen in Ihrer Antwort noch konsequenter zu nennen oder den 
Mehrwert für das Unternehmen zu verdeutlichen (z.B. bei Ihren Stärken, Herausforderungen, Ambitionen in 5 
Jahren).

Ihre Kommunikationsfähigkeit wurde leider nur vereinzelt im Gespräch deutlich. Um hier noch besser zu werden, 
achten Sie beispielsweise auf professionelle Sprache, höfliches Verhalten und die klare Struktur Ihrer Antwort.

Sie machten in großen Teilen des Gesprächs einen selbstsicheren Eindruck. Um hier noch besser zu werden, 
vergewissern Sie sich Ihrer Stärken und sammeln weitere Übungserfahrungen.

Ihre Fähigkeit zur Selbstreflexion wurde während des gesamten Gesprächs deutlich. Super!

Ihre Antworten waren teilweise im Gespräch allumfassend, reflektiert und der Frage entsprechend. Um hier all ihr 
Potential auszuschöpfen, vergewissern Sie sich ,dass folgende Bausteine in Ihrer Antwort vorhanden sind: 
Reflexion der Frage, Beantworten der Frage und Begründen der Antwort. 
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VERSION 2.0: EVALUATION BEWERBUNGSGESPRÄCH
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• VR-Vorerfahrung
• Immersion
• Technische Affinität
• Embodiment

Erfassung t0 Erfassung t1 Erfassung t2

VR-Training

Unterlagen

Individuelle 
Vorbereitung

Multidimensional Job-Interview Self-efficacy Scale
        (Petruziello et al., 2022)
        Measure of Anxiety in Job Interviews
        (McCarthy & Goffin, 2004)
        Interviewing Self-Efficacy
        (Tay et al., 2006)

(+ 6 Monate)



USE CASE: ELTERNGESPRÄCH
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VERSION 2.0: INTERAKTIV UND ERGEBNISOFFEN
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a. Problembasiertes Lernen: Elterngespräch (fehlende Hausaufgaben)

b. 120+ Videos und Reaktionen

c. Unendlich viele mögliche Gesprächsverläufe

d. Versch. Schwierigkeitslevel durch untersch. Gemütsverfassungen des Elternteils



VERSION 2.0: COCKPIT / REFLEXION

Checkliste für die Reflexion

o Sinnvolle Ursachen

o Angemessene Lösungen

o Wesentliche Inhalte

o Stringente Verlaufsstruktur

o …

o Kriteriengeleitetes 
Reflexionsgespräch
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VERSION 2.0: EVALUATION ELTERNGESPRÄCH
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Beratungskompetenz…
        …im Lehramtstudium (Kücholl et al., 2018)
        …von Lehrkräften (Gerich et al., 2012)
        …von Lehrern (Hertel, 2009)

• Vorerfahrung
• Immersion
• Technische Affinität
• Embodiment

Erfassung t0
Individuelle 
Vorbereitung Erfassung t1VR-Training



AUSBLICK / DISKUSSION

- Implementierung in die Lehre 

- Seminare zu Elterngesprächen / Angebote zum Bewerbungsgesprächstraining

- Ausweitung auf andere Use Cases

- Skalierung und Verteilung an andere Universitäten / Bildungseinrichtungen

- Bereitstellung auf Open-Source-Plattformen wie GitHub 

- Vernetzung und Austausch für gemeinsame Bildungsinitiativen
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